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Der ungariſche Parlamentskampf
Der Kampf um die Hausordnung im ungariſchen

Parlament iſt nur ein ſichtbarer Ausdruck der tiefer
üegenden Gegenſätze Es handelt ſich im weſentlichen darum
ob der Ausgleich mit Oeſterreich und im Anſchluß daran
der deutſch öſterreichiſchungariſche Handelsvertrag zuſtande
kommen ſoll oder ob Ungarn es durchſetzen wird ein ſelbſt
ſtändiges Zollgebiet zu ſchaffen das ohne Ausgleich mit
Heſterreich ſelbſtändige Handelsverträge mit dem Auslande
abſchließt Der Kampf um die Hausordnung iſt nur die
äußere Form Die ungariſche Oppoſition veſaß in der
wenig ſtraffen Hausordnung ein bequemes Mittel die
perantwortlichen Miniſter auf der Bahn des nationalen
Emanzipationsweges vorwärts zu drängen Sie bekämpft
ſeit Jahren den 1867er Ausgleich die Grundlage des jetzigen
Verfaſſungszuſtandes der Oeſterreich und Ungarn zu einem
gemeinſamen Zoll und Wirtſchaftsgebiet mit gemeinſamer
Armee und Flotte gemeinſamem Budget und gemeinſamer
internationaler Vertretung macht Das jetzige Parlament
hat die Aufgabe über den neuen Ausgleich mit Oeſterreich
zu beſchließen Mit der Annahme des Ausgleichs wird der
gegenwärtige Zuſtand auf weitere zehn Jahre feſtgelegt
Das möchte die Oppoſition bis tief in die regierenden
Kreiſe hinein verhindern Sie will den Ausgleich von
1867 beſeitigen aber auf der anderen Seite will
wieder Kaiſer Franz Joſef nichts von einer Reichs
teilung wiſſen Er will Ungarn vor denſelben Wagen
ſpannen wie Oeſterreich Er betrachtet es als ſein Lebens
werk ein friedliches Zuſammenleben der beiden Reichshälften
durchgeführt zu haben Er hat die ungariſchen Parlamentarier
durch Befriedigung einer Reihe nationaler Heeresforderungen
mit ſeiner Ausgleichspolitik zu verſöhnen geſucht und als
ihm die ungariſche Oppoſition die Miniſter von Szell und
KhuenHedervary raſch nacheinander ſtürzte den ſtarken
Mann Tisza zum Miniſterpräſidenten gemacht um ſeine
Ausgleichspolitik mit allen Mitteln durchzudrücken Tisza
hat keine dankbare Aufgabe Er iſt der Vertrauensmann
der Mouarchie Er will den Ausgleich herbeiführen aber
er verſcherzt ſich dabei das Vertrauen der Nation die mit
der Forderung eines ſelbſtändigen Zollgebietes und zwar
gerade bei dieſer heutigen für Ungarn überaus günſtigen
Weltlage immer ſtärker hervortritt Nach dem früheren
Regierungsrezept ſuchte Tisza den ungariſchen Nationaleifer
durch Eingebung einiger nationaler Pillen d h durch Be
willigung einer Honvedartillerie und der zweijährigen Dienſt
zeit von ſeiner Fieberhöhe herabzubringen Aber er machte
mit dieſem königlichen Geſchenk keinen Eindruck mehr Das
Mißtrauen gegen ſeine Politik iſt einmal wachgerufen Die
Lage für Ungarn unter Benutzung der alten Haus
ordnung ſeinen nationalen Willen durchzuſetzen wäre
gerade jetzt ungemein günſtig Die Magyaren wiſſen
daß wenn ihrem Parlament jetzt die alte Haus
ordnung genommen wird ihr nationaler Emanzipations
kampf für die Zukunft nahezu unmöglich gemacht wird
Darüber täuſchen keine Dangergeſchenke ſie hinweg Und
wenn auch die liberale Partei aus alter Auhänglichkeit
Tisza zujubelt alle bedentenderen magyariſchen Politiker es
Knd Namen darunter wie Apponyi Banffy Andraſſy
Batthyany haben Tiszas Schiff verlaſſen oder beginnen es
zu räumen Die ungariſche Nation will vorwärts und wer
ſich ihr in den Weg ſtellt mag momentan einen Erfolg er
ringen Auf die Dauer iſt es ihm nicht möglich

Es iſt zweifellos daß Tisza vom rein konſtitutionellen
bezw parlamentariſchen Standpunkte aus durchaus be
rechtigt iſt eine Reform der Hausordnung zu verlangen
Aber das iſt nicht die Hauptfrage die ſich vielmehr in der
oben gekennzeichneten Linie bewegt Die alte Hausordnung
ſtammt noch aus dem Jahre 1867 und wurde 1899 etwas
modifiziert Nach ihr vermögen 20 Abgeordnete eine
Obſtruktion durchzuführen da dieſer Zahl von Parlaments
mitgliedern das Recht zuſteht Abſtimmungen und geheime
Sitzungen zu verlangen Der Präſident beſaß nach der
alten Ordnung keine Disziplinarbefugnis Die Debatten
konnten endlos ausgedehnt werden da es von dem guten
Willen der einzelnen Abgeordneten abhing wie oft und
wie lange er zu einer Poſition ſprechen wollte Die Ab
ſimmung wurde immer erſt dann vorgenommen wenn die
Rednerliſte erſchöpft war ſie konnte natürlich ſehr ausgedehnt
werden Dieſe veralteten Beſtimmungen die die Regierung und
das Parlament einer 20köpfigen Parteiguf Gnade und Ungnade
auslieferten waren an und für ſich unhaltbar Tisza ſtrebte
nun zunächſt eine Beſeitigung der ſog techniſchen Obſtruktion
an das war diejenige Obſtruktion die ſich in der Forderung
von nameuntlichen Abſtimmungen und geheimen Sitzungen
geſiel und wollte dem Präſidenten einige Disziplinarbefüg
miſe erteilt wiſſen ſowie die Nedezeit bei der Buüdgetberatung
ſchränken Der Widerſtand der Oppoſitionellen gegen dieſe
Naßnahme der auch nicht durch ſein Entgegenkommen auf
Sem Gebiete der Wehrverſaſſung gebrochen wurde veranlaßte
ihn ſeine organiſche HausordnüngsReform aufzugeben und
223 engliſchem Muſter eine Hausordnung ad bhoe zur

eiſtung einer beſtimmten parlamentariſchen Arbeit innerhalb
ener beſtimmten Zeit durchzuführen Das wurde erreicht
urch den Antrag Daniel der verlangte daß bis zumaud war das Budget der d und verſchiedene
weſen Geſetzesvorlagen erledigt ſein ſollen der ferner ein
G tlich vereinfachtes Verfahren für die Beratung dieſer

dec srorlagen ſowie eine Vermehrung der Disziplinar
Tage des Präſidenten in dieſer Zeit vorſchlug Vier

aue d beriet das ungariſche Parlament indem die Obſtruktion
ittel des Widerſtandes zur Anwendung hrachte über

den Danielſchen Antrag bis ſchließlich am Freitag abend
Tisza nach Vereinbarung mit dem Präſidenten Perczel die
Abſtimmung vornehmen ließ und die Obſtruktion über
rumpelte

Das Hausordnungsproviſorinum iſt damit angenommen
Tisza hat das Parlament arbeitsfähig gemacht Wenn die
liberale Partei zu ihm hält wird er ſiegen Nicht ſiegen aber
wird er wenn der Unwille der Nation gegen dieſen parla
mentariſchen Handſtreich die liberale Partei aus den Fugen
treibt Die weitere Entwickelung läßt ſich jedenfalls auch
nicht annähernd vorausſehen ie Chancen des Zu
ſtandekommens des deutſch öſterreichiſchen
Handelsvertrages ſowie des ihm voraufgehenden Zoll
bündniſſes zwiſchen Oeſterreich und Ungarn ſind
nun weſentlich geſtiegen Ungarn muß ſeine nationalen
Sonderwünſche zurückſtellen und ſie dem öſterreichiſch
ungariſchen Staatsintereſſe unterordnen Das iſt der tiefere
Sinn der Vorgänge in Budapeſt die indes vorausſichtlich
noch nicht abgeſchloſſen ſind ſondern vermutlich weitere
heftige Kämpfe zur Folge haben werden W

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Ueber ein improviſiertes diplomatiſches Diner
wird dem Hamb Korreſp berichtet Danach hatten für den
letzten Sonnabend 6 Parlamentarier unter ihnen Mit
glieder der Präſidien des Reichstags und des Abgeordneten
hauſes Einladungen erhalten im kleinen Kreis beim Grafen
Bülow zu ſpeiſen Die Herren waren bereits im Frack und
tafelfertig als ſie durch Rohrpoſt in letzter Minute ganz kunſt
gerecht wieder ausgeladen wurden Der Kaiſer hatte
ſich im Reichskanzkerpalais anmelden laſſen und anderen Tages
las man im Hofbericht daß nur Minifter Staatsfekretäre und
Mitglieder anderer auswärtiger Aemter Gäſte des Kanzlers ge
weſen waren

Von der Abſicht den Gymnaſialrektor Kammerpräſident
Dr v Orte rer als Miniſterialdirektor ins bayeriſche Kultus
miniſterium zu befördern iſt nach dem klerikalen Bayer Kur
z e zuſtändigen Stellen angeblich nicht das Geringſte

annt ß rDie Handelsvertragsverhandlungen uuit Oeſterreich
Nugarn

Die deutſchöſterreichiſchen Handelsvertragsverhandlungen dürften
gegen Ende des Monats zum Abſchluß kommen Jn den
Viehzöllen und den Veterinärfagen iſt eine An
näherung bemerkbar Die Abreiſe Graf Poſadowskys iſt noch
unbeſtimmk wird aber wahrſcheinlich einige Tage vor dem
förmlichen Abſchluß erfolgen Wie man der Voſſ Ztg aus
Wien meldet gilt eine Ermäßigung der Eiſenzölle in dem
nenen deutſch öſterreichiſchungariſchen Handelsvertrage für ans
geſchloſſen

Der lippiſche Schiedsvertrag
Jn der von uns bereits gemeldeten Veröffentlichung des

Schiedsvertrages der zur Beilegung der lippiſchen
Thronfolgefrage zwiſchen den ſtreltenden Parteien ge
ſchloſſen wurde wird im weſenllichen folgendes feſtgeſetzt

Jn der Einleitung des Abkommens bebält ſich Graf
Regent Leopold das Recht vor in dem neuen ſchiedsgericht
lichen Verfahren die Rechtsauffaſſung geltend zu machen daß
ſein und ſeiner Linie Thronfolgerecht bereits durch den Schlieds
ſpruch vom 22 Juni 1897 rechtsverbindlich bejaht
worden iſt während Fürſt Georg von Schaumburg ausdrücklich
bemerkt daß er dieſe Rechtsauffaſſung ulcht tellt Die von
dem Schiedsgericht zu entſcheidende Frage ſoll lanten

Ob und in welcher Reihenfolge die zur Zeit des Abſchluſſes
dieſes Vertrages und zur Zeit des Abſchluſſes der Verhandlung
vor dem Gerichtshofe lebenden Nachkommen und der Linie
Bieſterfeld augebörigen Seitenverwandten des Graf Regenten
Ernſt zur Lippe Bieſterfeld nach dem Ableben des regierenden
Fürſten Alexander zur Regierungsnachfolge in dem Fürſten
lume Lippe berechtigt und berufen ſind

Dann werden Einzelheiten des Verfahrens näher beſtimmt
Eine Aunfechtung irgend welcher das Verfahren betreffenden
Beſchlüſſe und Verfügungen des Schiedsgerichts oder ſeines
Präſidenten iſt ausgeſchloſſen Es iſt ferner die beſtimmte
und vorbehaltsloſe Abſicht beider Teile durch den neuen
Schiedsſpruch eine eundgültige richterliche Entſcheidung nicht
allein hinſichtlich des nächſten Thronanfalles im Fürſtentum
Lippe ſondern vielmehr eine rechtskräftige Entſcheidung
über die Thronfolgefähigkeit aller zur Zeit des
Vertragſchlufſes und bis zur Zeit des Abſchluſſes
der Verhandlung vor dem Gerichtshofe lebenden
Nachkommen und der Linie Bieſterfeld angehörigen Seiten
verwandten des Graf Regenten Ernſt mit der Wirkung herbei
zuführen daß der Schiedsſpruch für alle Beteiligten auf
ewige Zeiten verbindlich iſt Unter den Vertrag
ſchließenden beſteht Einverſtändnis daxüber daß die gegen
wärtige Regentſchaft im Fürſtentume Lippe erliſcht ſofern und
ſobald der Schiedsſprnch das Thronfolgerecht des Grafen
Leopold verneint hat Die Vertragſchließenden ſind ferner einig
darüber daß falls das Ableben des Fürſten Alexander zur Lippe
vor dem Erlaſſe des Schledsſpruchs eintreten ſollte die gegen
wärtig beſtehende Regentſchaft unbeſchadet der verfaſſungs
mäßigen Beſtimmungen des lippiſchen Landesrechts von dem
Grafen Leopold forkgeführt werden ſoll Mit allen dieſen
Abmachungen hat der Bundesrat ſich am Freitag ein
verſtanden erklärt und beſchloſſen

Falls der Schiedsſpruch zu Gunſten aller oder einzelner
Mitglieder der Gräflich Lippe Bieſterfelder Linke ausfallen
ſollte die Thronfolge im z ſtentum Lippe für endgültig
ſereget zu erachten deraxt doß gegen die nach dem Schieds

ruche zur Regiernngsnachfolge bernfenen Mitglieder derräflich Lippe Vieſter elder Linie aus Umſtänden die in der

angenheit liegenVer
Bundesrat zugelaſſen werden ſollen

d Saale Montag den 21 November 1904
Der Famecker Friedhofſtreit

Die Angelegenheit des Famecker Friedhofſkandals wird wie
die Tal Rundſchau feſtem Vernehmen zufolge meldet demnkchſt
einen Schritt weiter gefördert ſein Die Genehmigung einer be
ſonderen proteſtantiſchen Ecke daſelbſt wird von der Regierung
verweigert werden

Südweſtafrifaniſches

ar g T er ne für den HereroFeldzug iſt un er Diſch Tgsztg das Manufkript fürden erſten Band fertiggeſtellt v pr t
Ein Hunnenbrief vom Herero Feldzug

Ueberdie Erſchießung einer Gefangenen berichtet
ein im September in Sagan eingetroffener Brief des inzwiſchen
im Lazarett zu Epiknro verſtorbenen Unteroſfiziers Joſef Thiel
aus Sagan Jn dieſem vom Sprottauer Wochenbl veröffent
lichten Briefe heißt es Es haben ſich Eſtorff ſchon ſehr viele
Hereros ergeben Geſtern wurde eine Gefangene eingebracht die unr aus Haut und Knochen beſtand Die Hereros
ſind nämlich alle ſchon halb verhungert Die Gefangene ſagte
aber trotzdem nichts aus und wurde deswegen gleich er
ſchoſſen Es befinden ſich auch noch andere Gefangene
hier welche aber alles ausſagen Lauge können es die Hereros
nicht mehr aushalten da ſie durch Krankheit und Hunger ſchon
zu ſehr geſchwächt ſind

Kirche und Schule
Freitag den 18 d fand im Dienſtgebäude des Evan

geliſchen Ober Kirchenrats in Berlin eine Sehung des Deut
ſchen Evangeliſchen Kirchen ausſchufſes unter dem
Vorſitz des Präſidenten Wirklichen Geheimen Rats Voigts
ſtatt Derſelbe hatte aus dieſem Aulaß die Mitglieder des
Evangeliſchen Kirchenausſchuſſes zu einem Diner eingeladen an
dem dem Vernehmen nach auch der Reichskanzler Graf Bülow
und der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten Studt teil
genommen haben Ferner befanden ſich unter den Ein
geladenen der Vizepräſident des Evangeliſchen Oberklirchenrats
D Frhr v d Goltz Berlin Oberkonſiſtorialrat Moeller
Berlin Wirklicher Oberkonſiſtorialrat Präſident D Dr Chalv
baens Hamover Geueralſuperintendent D Lohr Kaſſeh

geſtellt

der über den
Militärpenſionsgeſetzes handelt
ſelben heißt es in geſperrtem Satz Es wäre durchaus nnrecht

Oberkonſiſtorialrat D von Kelber München Vizepräſident
Oberhofprediger D Dr Ackermann Dresden Kouſiſtorial
präſident D Jrbr von Gemnmingen Exzellenz StuttgartPräſident des Hoerkirchenrats D Helbing Exzellenz Karlsruhe
Oberkonfiſtorialpräſident D Buchner Darmſtadt Präſident des
Oberkirchenrats Gieſe Schwerin Staatsminiſter Dr Rothe
Exzellenz Weimar Genueralſfuperintendent D Lohoff Alten
burg Oberkonſiſtorialrat Werner Deſſau Senior D Behrma n
Hamburg

Am Dienslag den 22 d abends wird der General
ſhnodalvorſtand unter dem Vorſitz des Wirklichen Ge
heimen Rats D Grafen v Zieten Schwerin im Dienſtgebäude
des Evangeliſchen Oberkirchenrats in Berlin zu einer Beratung
zuſammentreten Am folgenden Tage findet eine gemeinſchaftliche
Sitzung des Evangeliſchen Oberkirchenrats mit dem General
ſhuodalvorſtand ſtatt und am Donnerstag hat der Evangeliſche
Oberkirchenrat gemäß 8 37 der Generalhynodalordnung den
Synodalrat zu einer Beratung einberufen

Das e Schulunterhaltungsgefetz das dem
Abgeordnetenhauſe nach Neujahr zugehen ſoll iſt wie die
Natl Korr erfährt im Unterrichtsminiſterium fertig

Parlamentarifches
Bei der Erſatzwahl zum Landtag im 1 Stralſunder Wabl

bezirk wurden 364 Stimmen abgegeben Hiervon erhielt Graf
v d Groeben Diwitz 360 Stimmen die anderen zeriplitterten
ſich Graf v d Groeben iſt ſomit gewählt

Jm Landtagswahlkreiſe Stolp Lauenburg Bütow
findet die Landtagserſatzwahl am 9 Dezember ſtatt

Politiſches
Die Nene Politiſche Korreſpondenz iſt ein anerkann

offiziöfes Organ Jn derſelben begegnen wir einem Artikel
vom Bundesrat angenommenen Enkwurf eines

Am Schlüſſe der

an dem großen Wohlwollen der
irgendwie zu zwerfeln

Dieſelbe wird je de vom Reichstag inaugurierte Erböhnng
der Sätze oder jede anderweitige finanzielle Verbeſſerung des

war im Jntereſſe der Armee mit Freuden akzep
tieren

Der Reichstag wird hier alſo ſo bemerkt die Fr D Pr
aufgerufen gegen Bundesratund Reichsregierung
Auch für die Militärverwaltung ſo meinen wir müßte der
Reſſortpatriotismus gewiſſe Grenzen reſpektieren
Dabei wird in dem Artikel mitgeteilt daß das beabſichtigte
Geſetz ſchon im erſten Jahre nach der Jnkraftfetzung einen
Mehrauf vand von ſechs Millionen bedingt daß aber die
donſequenzen für die Folge ſich zunächſt jeder Berechnung

überhaupt entziehen
Die Wahl des Sozialdemokraten Hug zum Ge

meindevorſteher von Bant wurde vom oldenburgiſchen Stasts
miniſterium nicht beſtätigt

Militärverwaltung

Kugkand
Die Enthüllung des Denkmals

Friedrichs des Groſten in Waſhington
Ueber die am Sonnabend in Waſhington vollzogene Gut

hüllung des Denkmals Friedrichs des Großen das der d
Kaiſer den Vereinigten Staaten geſchenkt hat berichtet uns der

Telegraph
n je 10 Minuten eskortierte Kavallerie dene den J We uſeit den Botſchafter Freiherrn Speck

von Sternburg und den Präſidenten Rooſevelt nach
der Esplanade vor der Kriegsſchule zwei Batterien fenerten
Salut von 15 19 und 21 Schuß Die Feſwerſammlungkeine Einwendungen mehr vom ben dis

u
dex Präſident rechts von der Statue



h
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Friedrichs des Großen niederlleß Nach einem Gebet
des Biſchofs Satkerlee huldigte der Zeremonienmeiſter
Generalmwaſor Gillefpie dem militäriſchen Genie Friedrichs
und führte dann die Gemahlin des Botſchafters zu der Seiden
ſchnur 20 Militärtrompeter blieſen eine Fanfare die als Um
dällung dienenden deutſchen und amerikaniſchen Flaggen teilten
ſich um unter den Klängen des von der Marinekapelle ge
ſpielten Heil dir im Siegerkranz an den Flaggenmaſten empor
zuſtelgen

General v Löwenfeld hielt hierauf eine Anſprache in der
er ſagte

Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer iſt von dem Wunſche
beſeelt dem Volke der Vereinigten Staaten ein ſichtbares
Zeichen ſeiner dankbaren Erinnerung an die ſympathiſche Auf

zu widmen welche ſeinem Bruder dem Prinzen Hein
rich von Prenußen überall in Amerika zu teil geworden iſt
Der würdigſte Ausdruck erſchien dem Kalſer das Standbild
ſeines Ahnherrn Friedrichs II iſt dieſer König doch der ge
weſen welcher das Werden und Emporringen der Vereinigten
Stagten von Anbeginn an mit warmer Tellnahme begrüßte
und als erſter Sonberän nach dem Pariſer Frieden von 1783
mit dem jungen Stagtenbunde einen Freundſchafts und

andelevertrag ſchloß Der Kaiſer iſt der Zuverſicht daß ſo
Gott es will das Denkmal ein dauerndes Wahrzeichen bleibt
ſür den Fortbeſtand der frenundſchaftlichen Beziehnngen für
d der große König den Grund gelegt hat Jn dieſer Stadt

eich gusgezeichnet durch herrliche Schönheit wie durch eine
Fülle hiſtoriſcher Erinnerungen führe ich hiermit den ehren
vollen Auftrag meines Kaiſerlichen Herrn aus und übergebe
Jhnen Herr Botſchafter das Standbild Friedrichs des Großen

Dle darauf folgende Rede des Botſchafters Freiherrn Speck
von Sternburg lautete

Herr Präſident Der herzliche und wahrhaft aufrichtige
Willkommensgruß der dem Prinzen Heinrich von Preußen
überall in den Vereinigten Staaten während ſeines Beſuches
im Februar 1902 zuteil wurde hat einen tieſen und dauernden
Eindruck auf den Deutſchen Kaiſer und das deutſche Volk
hinterlaſſen Die Bürger der Vereinigten Staaten zeigten
dem Prinzen Heinrich die wahre Art amerikaniſcher Gaſt
ſreundſchaft und wo er erſchien erhielt er einen Gruß der
nicht nur von den Lippen kam ſondern den wahren von
Herzen kommenden Klang beſaß

Jn den zahlreichen Anſprochen mit denen der Prinz beehrt
wurde trat immer wieder der Name Friedrichs des Großen
hervor Es wurde betont daß des Prinzen Ahn ſich als treuer
aufrichtiger Freund des Volkes gezeigt hat das jetzt auf ſeinem
Grund und Voden den Nachkommen begrüßte Es wurde
darauf hingewieſen daß Friedrich der Große ſich als Freund
Amerikas erwies zu einer Zeit als die junge Republik im
Werden begriffen war vielen Stürmen und Gefahren troßtzend
So war es dieſer furchtloſe Hohenzoller der Vater Deutſch
lands der den Grundſtein legte auf dem die Freundſchaft derbeiden Länder ſicher ruhen konnte Kaiſer Wilhelm verfolgte
mit lebhaftem Jntereſſe die Reiſe ſeines Bruders in Amerika
und war tief gerührt durch die Bekundung unverhohlener
Freundſchaft und Zunelgung die jeden Schritt des Prinzen
kennzeichnete der nach Deutſchland zurückkehrte als wahrer
Dolmetſch des wahren amerikaniſchen Geiſtes

Um dieſen Beſuch der unter ſo glücklichen Anſpizien beendet
wurde in bleibender Exinnerung zu erhalten berief Kaiſer
Wilhelm das Genie von Deutſchlands berühmteſtem Bildhauer
zur Schaffung eines Standbildes ſeines Ahnen Dieſes Stand
bild hat er über das Weltmeer entſandt als eine Freundſchaſts
gabe für das amerikaniſche Volk Wir ſehen es jetzt vor uns
auf ſeinem Poſtament von dem aus es über die Männer
wachen ſoll die in dem prächtigen Gebäude das ſich bald auf
dieſein Boden erheben wird in den Wiſſenſchaften unterwieſen
werden ſollen die das militäriſche Genie von Preußens
Soldatenkönig zu ſo wunderbarer Vollkommenheit gebracht
hat Möge der Geiſt dieſes Helden die Männer die die Stützen
der zukünftigen Armee der Vereinigten Staaten bilden ſollen
mit den Eigenſchaften beſeelen die den eiſernen Hohenzoller
unter den Heerführern groß machten und die allein Heere
mächtig und unbeſiegbar machen

Herr Präſident Auf Befehl des deutſchen Kaiſers habe
ich die Ebhre Sie zu bitten dieſes Standbild entgegen
zunehmen als ein Zeichen der aufrichtigen Freundſchaft
Seiner Majeſtät und des deutſchen Volkes ſür das ameri
kaniſche Volk

Präſident Rooſevelt erwiderte die Anſprache des deutſchen
Votſchafters mit folgender Rede

Herr Votſchafter Jm Namen des Volkes der Vereinigten
Staaten möchte ich durch Sie Seiner Majeſtät dem deutſchen
Kaiſer und dem deutſchen Volke für die dem amerikaniſchen
Volke gewidmete Gabe danken die Sie mir ſoeben feierlich
übergeben haben Jch nehme die Gabe an mit tiefer Er
kenntlichkeit für die freundliche Aufmerkſamkeit welche durch
ſie dem amerikaniſchen Volke von ſeiten des deutſches Koiſers
wie des deutſchen Volkes erwieſen wird Jch nehme die
Gabe an nicht nur als das Denkmal eines von dem halben
Dutzend größter Soldaten aller Zeiten das deshalb be
ſonders geeignet iſt in dieſer Kriegsſchule einen Platz zu
finden ſondern ich nehme ſie auch an als das Denkmal eines
großen Mannes deſſen Leben dem Dienſte eines großen
Volkes gewidmet war und deſſen Taten die Ankunft des
Tages beſchlennigten an dem ein geeintes Deutſchland ins

Se iedricholdat gehört Friedrich der Große zu der ſehr ſehrkleinen Gruppe welche Alexander Cäſar und de al
Altertum und Napoleon und vielleicht Guſtav Adolf in der
Neuzeit umfaßt Er gehörte dem alten und berühmten Hauſe
der Hohenzollern an das nachdem es im Mittelalter eine
kräftige und mannbafte Rolle geſpielt und einige Männer
hervorgebracht batte die wie der Große Kurfürſt zu den
berühmteſten Fürſten ihrer Zeiten zählten vor zwei Jahr
hunderten das königliche Haus von Preußen gründete und
ſchlleßlich in unſeren Tagen das mächtige Deutſche Reich er
richtete als eines unter den erſten der Weltmächte Wir
empfangen die Gabe unn aus den Händen des jetzigen
Kaiſers der ſelbſt ein Mann iſt der in hervorragender Weiſe
belgetragen hat zu dem Glanze ſeines großen Haufes und
eines großen Volkes ein Mann der ſein Leben der Wohl
fahrt ſeines Volkes geweiht hat und der während er ſich ſtets
bereit hält die Rechte ſeines Volkes zu verteidigen auch in
nachdrücklicher Weiſe dargetan hat daß er und ſein Volk
re und Freundſchaft mit den anderen Völkern der Erde

Es iſt nicht meine Abſicht bier mich des längeren über den
Lebenslauf des mächtigen Königs und mächtigen Heerſührers
zu ergehen deſſen Standbild wir ſoeben in Empfang genommen
haben Die ganze Geſchichte weiſt keinen anderen großen
Heerführer Hannibal allein ausgenommen auf der ſo lange
gegen ſo furchtbare Uebermacht kämpfte und während Hannibal
ſchließlich unterlag errang Friedrich ſchließlich den Sieg Faſt
immer kämpfte er gegen große Uebermacht und faſt ſtels trug
er den Sieg davon Erlitt er eine Niederlage dann
erbob er ſich zu noch größerer Höhe als wenn er
ſiegrelch war Die Erinnerung an den ſiebenjährigen Krieg
wird ſo lange fortdauern als in den Menſchen Liebe
zum Heldentum lebt und die Operationen dieſes Krieges
werden bis in die geringſten Einzelheiten ſtudiert werden
Von es anf der Welt noch einen Soldaten gibt der des

mens Soldat würdig iſt Schwer jp zu erkennen ob die
3 zge von Leuthen And Prag von Roßbach und Zorndorf

ehr zu bewindern ſind oder die biſteren Kämpfe nach
Kunersdorf al große König ugchden er dex vereinigten Mocht Labbbet e Boden veiclteen war i ber

erhob und durch Geſchicklichkelt Hartnäckigkeit Energie und
Kühnheit wie ſie niemals vorher in einer Perſon vereinigt

eſehen worden ſind ſchließlich aus der Niederlage ſich zumEl emporrang icht allein muß der Kriegsſchüler ſtets
auf die Laufbabn Friedrichs des Großen blicken um Be
lehrung über Strategie und Taktik zu empfangen nicht allein
muß der Mann der Millitärverwaltung immer den Blick auf
Friedrichs Laufbahn lenken um zu lernen den Erfolg zu
organiſieren ulcht allein werden die Bewunderer menſchlichen
Heldentums die Geſchichte ſeiner machtvollen Taten leſen ſo
lange die Menſchheit für Leiſtungen des Hervismus Sinn bat
ſondern ſelbſt jene die nicht von der Tapferkeit des Soldaten
angezogen werden müſſen doch um der Größe des Mannes
willen nachſinnen und die Lehren bewundern die uns ſeine
unerſchrockene Entſchloſſenheit gibt ſeine unbeugſame Zähigkeit
des Vorſatzes ſein weitblickendes Erfaſſen großer Möglichb
keiten und ſeine unwandelbare und unenkwegte Feſtigkeit beider Verfolgung der Vahn die er ſich vorgezelchnet batte
Es iſt hervorragend paſſend daß das Standbild dieſes
eiſernen Soldaten dieſes geborenen Truppenführers einen
Platz in dieſer Kriegsſchule erhält denn wenn ſol
datiſcher Geiſt und ſoldatiſches Heldentum den höchſten
Punkt der Vollendung erreichen gehört der Mann in
dem ſie ſo entfaltet ſind nicht mehr der Nation allein der
er entſtammt iſt an ſondern allen Nationen welche die
männlichen und meiſterlichen Tugenden an den Tag zu legen
und darum auch zu würdigen vermögen die allein die Skeger
in jenen furchtbaren Kämpfen ſchaffen in denen man ſchließlich
die Entſcheidung bei den Waffen ſucht Aber Herr Vot
ſchafter indem ich die Statue annehme die uns heute von
dem deutſchen Kaiſer durch Sie übergeben iſt nehme ich ſie
nicht bloß deshalb an weil es die Statue eines mächtigen
und gewaltigen Soldaten iſt ich übernehme ſie vielmehr
als ein Sinnbild der Bande der Freundſchaft und der Zu
neigung die wie ich vertraue im Laufe der Jahre das
amerikaniſche und das deutſche Volk immer enger ver
knüpfen werden Zwiſchen den beiden Nationen beſteht
Blutsverwandtſchaft Wir von den Vereinigten Staaten ſind
von gemiſchtem Urſprung Jn unſern Adern rinut das Blut
faſt aller Völker des mittleren des nördlichen und des weſt
lichen Enropa Wir haben bereits eine Geſchichte auf die
wir und wir glauben mit Recht ſtolz ſein dürſen und doch
befindet ſich unſere Nationalität noch in einer Periode der
Entwicklung Nahezu drei Jahrhunderte ſind verfloſſen ſeit
die Landung der Engländer in Jamestown den Anfang
deſſen bezeichnete was ſeither zu den Vereinigten Staaten
geworden iſt Während dieſer drei Jahrhunderte haben
Ströme neuer Einwanderer aus vielen verſchiedenen Ländern
in jeder Generation dazu beigetragen das Wachstum
unſeres Volkes zu mehren Bald nach der Anſiedlung der
Engländer in Virginien und Neu England ließen ſich
Holländer an der Mündung des Hudſon und Schweden an
der Mündung des Delaware nieder Schon zu der Zeit wo
Nordamerika eine Kolonie war bildete das deutſche Element
einen ſehr ſtarken Beſtandteil unſerer Bevölkerung in ver
ſchiedenen Teilen dieſes Landes das irtſche Element herrſchte
vor in den Vorbergen des Alleghany Gebirges franzöſiſche
Hugenotten waren zahlreich Zur Zeit der Unabhängigkeits
erklärung entwickelte ſich der Verſchmelzungsprozeß der von
jeher im Gange war raſcher Seit dem Anfange unſerer
nationalen Geſchichte ſpielten Männer von deutſchem Ur
ſprung oder deutſcher Abſtammung eine hervorragende Rolle
in Dingen des Friedens und des Krieges Jm Revolutions
kriege war einer der führenden Generale Mühlenberg ein
Amerikaner von deutſcher Abſtammung ebenſo war unter
den Soldaten die aus dem Auslande kamen uns zu helfen
einer der beſten und hervorragendſten der Deutſche Steuben
Ein anderer Mühlenberg war dex erſte Sprecher des Hauſes
der Nepräſentanten und die Schlocht die im Revolntions
kriege das Tal des Mohawk ſür die amerikaniſche Sache
rettete wurde unter dem Oberbefehl des Deutſchen Herkimer
geſchlagen Da alle die verſchiedenen Raſſen hier zu ſchneller
Vermiſchung neigen ſo iſt es nur ſelten möglich nach einer
oder zwei Generationen eine ſcharfe Linie zwiſchen den ver
ſchiedenen Bevölkerungselementen zu ziehen aber wer immer
unſere nationalen Verhältniſſe ſtudiert hat nicht unterlaſſen
hervorzuheben welch ein unſchähbares Element in unſerer
Volksgemeinſchaft der Deutſche iſt Hier auf dieſer Plattform
Herr Botſchafter unter den heute hier Anweſenden ſind viele
Männer zum Teil oder ganz deutſchen Blutes und unter den
Offizieren der Armee und Flotte die Jhre Worte gehört
haben und die Sie mit mir vereint Sie begrüßen ſind viele
deren Väter oder Großväter in Deutſchland geboren
ſind und nicht wenige die dort zuerſt das Licht erblickt
haben Jede Nation hat ihre zugewieſenen Aufgaben
zu vollbringen Jede Nation hat ihren beſonderen Schwierig
keiten zu begegnen und da unter den Völkern der Welt der
Zug dahin geht daß ſie immer enger aneinandergeknüpft
werden ſo zum guten wie zum ſchlimmen wird es immer
bedentungsvoller für jede daß eine jede gedeihe denn
das Gedeihen der einen hat normalerweiſe nicht die Bedeu
tung einer Bedrohung ſondern einer Hoffnung für die
übrigen Hier auf dieſem Kontinent wo es von höchſter
Wichtigkeit iſt daß die verſchiedenen Völkerſchaften die zu
unſeren Küſten kommen nicht getrennt bleiben ſondern ſich
zu einem Volke verſchmelzen iſt unſer unaufhörliches
Bemühen das Gute feſtzuhalten und zu nutzen das jeder
Stamm nach unſeren Geſtaden bringt und gleichzeitig mit
allen Raſſen und Glaubens Feindſeligkeiten unter den ver
ſchiedenen Stämmen aufzuräumen Jn beiden Richtungen
war unſerem Bemühen ein erſtaunliches Maß von Erfolg
beſchieden Wie die Jahre bhingehen wird es nicht ſchwerer
ſondern leichter daß wir in Frieden und Freundſchaft unter
einander leben und ich glaube feſt es wird auch nicht
ſchwerer ſondern leichter werden in Frieden und Freund
ſchaft zu leben mit den anderen Völkern der Erde Ein junges
Volk ein Volk gemiſchten Stammes ſinb wir mit vielen ver
ſchiedenen Völkern verwandt identiſch aber mit keinem der
ſelben und wir entwickeln jetzt einen beſonderen nationalen
Stamm wie wir ſchon ein beſonderes nationales Leben zur
Entwicklung gebracht haben Wir haben in unſeren Adern
das Blut des Engländers und des Jren des Deutſchen und
des Franzoſen des Schotten des Holländers Stkandinaviers
Jtalieners Magyaren des Finnen und des Slaven ſo daß
wir eine mehr oder weniger entfernte Blutsverwandtſchaft
mit jeder der großen Mächte der alten Welt für uns in An
ſpruch nehmen können Und jeder beſonderen Blutsart
verdanken wir dieſe oder jene beſondere Eigenſchaft in unſerem
nationalen Leben oder unſerem Nationalcharakter Da ſolches
der Fall iſt iſt es natürlich daß wir uns jedem von vielen
Völkern jenſeits des Meeres beſonders nahe fühlen Wir
wünſchen aufs ernſtlichſte nicht allein daß wir unſere Freund
ſchaft für jedes derſelben ungebrochen erhalten ſondern auch
daß wir ſo weit wir dies tun können ohne durch den An
ſchein einer Einmengung verletzend zu wirken ein beſſeres
Einvernehmen und einen offeneren Sinn für billiges Ent
gegenkommen und Duldung unter allen Nationen zuwege
ubringen ſtreben Es iſt mir eine große Freude geweſen
err Votſchafter in Verfolgung dieſes Zieles mit Jhnenneuerdings die erſten Schritte zu tun in den Unier

handlungen für einen freundſchaftlichen Schiedsvertrag
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten um
Schluſſe laſſen Sie mich Jhnen und durch Sie dem deutſchen
Kalſer und dem deutſchen Volke für dieſes Standbild danken
welches ich annehme im Namen des amerikaniſchen Volkes
eines Volkes das Pluisverwandtſchaft mit dem via für
ſich in Anſpruch nlmint eines Volkes das Deutſchland viel
verdankt eines Volkes das obgleich ſeine nationale Geſchichte

Vergangenhelt und von Vertrauen zu der Größe ſeiner
kunſt Es iſt mein inniges Gebet daß in Zukunft di
beiden großen Völker der Erfüllung ihrer beſonderen
ſchicke zuſchreiten mögen aneinandergeknüpft durch die Vand
herzlichſter Freundſchaft und herzlichſten Wohlwollens

Generalleutnant Chaffee zollte hierauf dem militäriſchen
Genie Friedrichs des Großen böchſte Anerkennung und regte
an auch Standbilder Waſhingtons der beinahe ein Zeit
genoſſe Friedrichs des Großen geweſen ſei und Grants auf
zuſtellen Die Muſik ſpielte hierauf das Hail Columbig
Der amerikaniſche Botſchafter in Berlin Charlemagne Tower
ſprach über das Wirken Friedrichs II und gedachte der herz
lichen Beziehungen zwiſchen Deutfchland und Amerika und des
Entgegenkommens das die Amerfkaner in Deutſchland finden
Paſtor Menzel ſprach dann ein Schlußgebet und das Siar
ſpangled banner ſchloß die Feier

Die Skandalſzenen in Budapeſt
Von den dramatiſchen Szenen die ſich aw Freitag bei dem

parlamentariſchen Handſtreich des Grafen Tisza im Bndapeſter
R netenhaule abſpielten gibt das B folgende Davx

ellung
Bei Wiedereröffnung der Sitzung um 9 Uhr abends nahm

Miniſterpräſident Tisza das Wort Mit ſeiner ſtark haranu
guierenden Rede in welcher er die Obſtruktion geißelte rief er
minntenlang dauernde Wutausbrüche der Oppoſition
hervor die von der Regierungspartei mit ebenſo ſtürmiſchen
Applausſalven beantwortet wurden

Nachdem Tisza etwa eine Viertelſtunde geſprochen erklärte er
plötzlich nun ſei der Moment gekommen das Land von der
Schmach der Obſtruktion zu befreien und die vollen
Konſequenzen derſelben zu ziehen Jn demſelben Augenblick
ſtand die Majorität auf und rief ſtürmiſch Stimmen wir
So groß auch der Lärm war wurde er dennoch von dem Ruſe
Tiszas übertönt Ja machen wir endlich der Komödie ein
Ende Stimmen wir

Kaum war dieſer Satz ausgeſprochen ſo ſtand der Präſident
des Hauſes Perezel mit einem Bozen in der Hand auf und
erklärte den Guillotineantrag für einhellig an
genommen

Nun erſt merkte die Oppoſition den Putſch und ſtürzte hierauf
zur Präſidententribüne Abg Rakoſſy ergriff den Präſidenten
riß ihm die Schriften aus der Hand und ſtreute ſie
im Saale umher Die anderen oppoſitionellen Abgeordneten
ſtürmten auch auf die Präſidententribüne bewarfen ſie mit
Büchern Tintenfäſſern und Seſſeln ohne jedoch an
Perezel herankommen zu können der von einer Garde der
ſtärkſten Regierungsabgeordneten umgeben war Auch Miniſter
präſident Tisza war im Moment von etwa hundert Regierungs
abgeordneten ſchützend in die Mitte genommen

Während dieſer Szene die kaum eine Minute danuerte
wechſelten Perezel und Tisza mit dem Taſchentuch ein
Zeichen worauf Perczel ein königliches Handſchreiben aus der
Taſche zog durch das die Seſſion geſchloſſen und das
Haus auf unbeſtimmte Zeit vertagt iſt

Das alles ſpielte ſich ſo raſch und überraſchend ab daß die
Oppoſition ganz konſterniert war Ehe ſie auch nur recht wußte
was geſchehen war drängte die Majorität ſich auch ſchon aus
dem Saal und geleitete Tisza unter ſtürmiſchen Ovationen durch
die Korridore in ſein Zimmer Die ganze Gegenaktion der
Oppoſition beſtand darin daß einige ihrer Mitglieder einen Eid
leiſteten nach dieſem Aitentat des Präſidenten Percezel dieſen
auf dem Präſidentenſtuhl nicht mehr zu dulden Unr
3/,10 Uhr war das Abgeordnetenhaus ſchon vollkommen leer
und ruhig

Alle oppoſitionellen Blätter erörtern die geſchilderten Vor
falle in leidenſchaftlichem Ton und ſchwelgen förmlich in den
gröbſten Beleidigungen gegen Tisza Perczel und
die liberale Partei ſowie die reglerungsfreundliche Preſſe be
richten über die erreichten Erfolge ohne Ueberſchwang Tiszas
Blatt Ujſag ruft das Land als Richter an und gibt zu daß
eine Art Staatsſtreich begangen wurde Es ſei jedoch ein
offener Stagatsſtreich der Mehrheit deren Wille ohnehin
herrſchend ſein müſſe Andere Blätter der Regierung erklären
gerade die Offenheit mit welcher Tisza eingeſtand daß er
einen Gewaltſtreich begehe verhindere daß man einen ähnlichen
Streich auch ſpäter durchführe Jetzt ſei nur geſchehen was die
Oppoſition unvermeidlich gemacht habe Zwiſchen den Oppo
ſitionsparteien ſcheinen alle Schranken gefallen zu ſein alle
ſchaaren ſich um Koſſuth

Das Ungariſche Telegraphen Korreſpondenzbureau meldet
Wie die aus der Provinz einlaufenden Nachrichten beſagen iſt
die erfolgte Annahme der Danielſchen Reſolution
überall mit Genugtunng aufgenommen und allgemein gebilligt
worden Das Abgeordnetenhaus wird innerhalb kürzeſter Zeit
zur 4 Seſſion zuſammenkreten und wird dann in der Lage ſein
die angehäuften Angelegenheiten ohne Furcht vor Obſtruktion zu
erledigen und poſitive Arbeit zu leiſten

Die vereinigte Oppoſition beſchloß einſtimmig an den König
eine im Abgeordnetenhauſe einzureichende Adreſſe zu richten
in der wegen des Verfaſſungsbruches die Entfernung des
Miniſterpräſidenten gefordert wird ebenſo wurde ein
Manifeſt an die Nation beſchloſſen

Der Miniſterpräſident Graf Tisza und der Präſident des
Abgeordnetenhauſes Perczel wurden als ſie im Liberalen
Klub erſchienen mit lebhaften Ova tionen empfangen Zehn
Abgeordnete haben noch am Sonnabend ihren Austritt aus dem
Liberalen Klub angemeldet darunter Graf Theodor Andraſ y
Graf Ludwig Battbhyany vier Mitglieder der Volksparte
Graf Johann Zichy Graf Friedrich Wilezek Geza Szüllö
Paul Meßleny haben ihren Austritt aus der Partei an
gemeldet mit der Motivierung daß die ablehnende Haltung der
Klerikalen Volkspartei gegenüber der Reviſion ſie zwinge ans der
Partei auszutreten Am Sonntag haben wieder vier Ab
geordnete darunter Graf Julius Andraſfy ihren Austritt
aus der liberalen Partei angemeldet

Anti Habsburgiſches
Der oſſiziöſe Telegraph hat es in ſeinem Bericht über die

FreitagSitzung des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes ſorg
ſam vermieden die Rede des Abgeordneten Pernerſtorf er
wiederzugeben worin dieſer die Hofkreiſe heftig augriff Wir
bolen das Unterlaſſene auf Grund eines Privat Telegrammes

hiermit nach Wwalzg eernerſtorfer ſagte Schuld an allem Unglück to ch an der materiellen und geiſtigen Knechtſcho
der Völker ſei nur die habsburgiſche Dynaſtie e
600 Jahren loſte der Druck dieſer Familie auf de
unglücklichen Völkern Oesterreichs Dieſe Dyngſtie ſei weder
nakional noch habe ſie die Völker materiell und wirtſchaft
geförderi an Zahl wachſe ſie unerhört an Wohin ſolle 77
Bedürfnis der Zivilliſte und der Apanagen noch ſteigeſer
Solle das Volt alle dieſe Leute erhalten Die Weiber die
Familie ſeien bigott die Männer größtenteils unwiſſtrt
uüngebildete klerikale Parteigänger Von dem emg n
Vorleben vieler Mitglieder dieſer Familie Art
Redner gar nicht reden Die Dynaſtie ſei da

glück Oeſterreich s dieweit jünge die Jhres Volkes iſt dennoch gle ehrigen W Don Die a 9 akoben a er dale Graf Sternbergſie einer h kern herzoas Ernſt be
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rochen deſſen Sohn Ernſt Wallburg wegen Urkunden
verhaftet ſpäter jedoch freigeſprächen wurde undllugch Kellner in einem Budapeſter Café iſt während

augen Tochter des Erzherzogs die Galtin des venſionierten
Jideoſſizlers Simic einige Zeit verhaftet geweſen iſt

ſagtez Angenommen daß Wallburg und ſeine Schweſter unehe
gehe Kinder ſelen ſo ſteht der Adel doch auf dem Standpunkte
der hohen errang des Blutes Lachen Wenn nun
aber die Träger dieſes Blutes ihr eigenes Blut in den

ot und in die Schande hinabziehen dann können ſie
von anderen Leuten nicht verlangen daß dieſes Blut geachtet
werde Die Frau des Gardeoſſiziers ſei vergßr Tage mit
einer Diebin im Kerker eingeſperrt geweſen weil ſie berech
tigte Forderungen im Zivilrechtswege gegen den Erzberzog
Rainer geltend gemacht habe und ihr Mann ſei aus der
Garde ausgeſtoßen worden Wie ſolle das Volk an Recht und
Geſetz glauben wenn es in Gerichtsverhandlungen von falſchen
Tauf und Ebezengniſſen wimmelt die von höchſten
Herren gefälſcht ſind um einige Tanſend Gulden zu erſparen
Gegenüber der Einwendung daß der hohe Herr ein Greis ſet
und daß gewiſſe Erſcheinungen von moraliſchem Verfall im
hohen Alter ſebr häufig ſelen weiſt der Redner darauf hin
daß dieſer hohe Herr einen Oberhofmeiſter habe der für ſolche
unqualifizierbaren Handlungen verantwortlich ſei Die un
glaublichen Dinge die bei Hofe h wie der Fall des
Dr Bachrach Mattachich und dergleichen ſind nicht geeignet
ein antes Vorbild für die breiten Schichten des Volkes zu
geben Wir verlangen vom Miniſterpräſidenten daß unſere
Ehre und unſere Freiheit nicht ſür vogelfrei von Seiten
des Hofes erklärt werden Gegen alle derartigen Vor
kommniſſe gebe es nur ein Mittel eine parlamentariſche
Unterſuchungs Kom miſſion eine Kommiſſion die keine
andere Aufgabe haben ſolle als die Rechtsbrüche dieſer weich
knorhigen Kerle zu veröffentlichen Damit wäre genug ge
ſchehen um unſer uraltes glänzendes Oeſterreich wieder eipor
zu heben Der Krebsſchaden liege freilich nicht im Hanſe
feibſt ſondern viel höher wo das miſerable Beiſpiel
in Sitten und im Benehmen gegeben werde Der
Präſident proteſtierte mit den Worten Jch muß den Grafen

r eerg wegen unqualifizierbarer Aeußerungen zur Ordnung
rufen

Trotz dieſes Ordnungsrufes und trotz der Proteſte von gewiſſer
Seite gegen die Rede Pernerſtorfers werden beide Reden nicht
verſehlen weit über die öſterreichiſchen Grenzen hinaus gewal
tiges Aufſehen zu erregen

Siteru

Die neue Friedenskonferenz
Die zweite Hanger Konferenz wird vorausſichtlich erſt nach

dem oſtaſiatiſchen Kriege ſtattfinden Graf Goluchowski
erklärte bei Entgegennahme der Einladung er nehme ſie im
Prinzip mit Freuden an müſſe aber betreffs des Zeitpunktes
Vorbehalte machen Die amerikaniſche Botſchaft erwiderte ſeine
Regierung denke nicht daran die Konferenz in nachſter Zeit ab
halten zu wollen

Die Einführung einer landſtändiſchen Verfaſſung
in Noſzland

Freitag abend verhandelte die juriſtiſche Geſellſchaft in der
Univerſität zu Charkow über ein Telegramm an den Metniſter
des Jnnern wegen der Zemſtwoberatungen in Peters
burg Die Zemſtwos ſind eine Art landſtändiſcher Verfaſſung
Die Sitzung verllef ſehr ſtürmiſch Das Publikum lärmte undpfiff ſo paßt der Vorſitzende die Sitzung ſchloß Die Polizei

forderte darauf die Anweſenden auf den Saal zu verlaſſen
dieſe Aufforderung wurde nur teilweiſe befolgt einige Arbeiter
ſtürmten in den Saal ein kleiner Teil der Anweſenden
zog dann unter Vorantragen einer roten Fahne durch die
Straßen wurde aber von dem Publikum zerftreut

Der Krieg in Oſtaſien
Die Forts Erlungſhan und Sungſhufhan

in die Luft gefſogen
Aus Tokio wird vom Sonnabend abend nach London tele

graphiert es ſei dort unoffiziell die Nachricht eingetroffen daß
die Forts Erlungſhan und Sungſhuſhan am Donnerstag mittag
in die Luft geflogen ſeien

Stöſſel tatſächlich verwundet
Der Generalſtab beſtätigt die Verwundung Sktöſſels

welcher eine Kugel durch die Wange erhielt als er einen Angriff
uf die Japaner leitete

Der Kampf um Port Arthur
Die Armee vor Port Arthur berichtet daß die Beſchleßung

mit Schiffsgeſchützen die Exploſion eines ruſſiſchen
Pulvermagazins beim Arſenal berbeiführte Die Tätig
keit bei den Angriffen auf die Forts ſchreitet dem Plane
gemäß fort

Ein wütender Angriff auf Port Arthur wurde am 17 d M
wieder unternommen und es heißt die Japaner hätten einige
Minengänge in wichtigen Stellungen beſetzt

Es heißt die Jyaner haben am Freitag vor Port Arthur
durch erfolgreiche Minenarbeiten die Konter Eskarpe des Forts
Sungſchüuſchan genommen

Die Beſatzung des Raſtoropuh
Die Beſatzung des Raſtoropny hat ſich an Vord eines

chineſiſchen Kreuzers geflüchtet da die Befehlshaber der in
en Hafen eingelaufenen japaniſchen Torpedoboote gedroht hatten

ſie als Gefangene feſtzuhalten

Frankreich
Jn der Sitzung der Deputiertenkammer am Sonn

obend wurde dle Regierungsvorlage betreffend das Budget des
Miniſteriums des Jnnern mit 360 gegen 194 Stimmen an
Lenommen,

Groſzbritaunien
Lord Curzon iſt zum Vizekönig von Jndien wiederernannt

und anläßlich ſeiner bevorſtehenden Abreiſe dorthin vom König
Ednard empfangen worden

Leitung Otto Sonne
Veranlwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

en lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArturPloch ſür den
Landelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker

ruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

einſchl Unterhaltungsblatt

in Australien Afrika Indien Japan China
Central Amerika Süd Amerika Levante ete
eine allgemeine Bekanntmachung zu erlassen
wünseht Absats für seine Fabrikate odersonstige Verbindung Anstollung und dergl sueht lasse sich

einen Prospekt der Zeltschrift für Deutschlands Welthandel
Export Trade welche in allen diesen Lündern seit violen
ahren die grösste reguläre Verbreitung besitat und als wirk

samstes Insertionsorgan allgemein gesohüätzt wird von der
dministration in Frankfurt a M Kalserstr 10 kommen Unter

anderen anerkennenden Urteilen angesebener deutsoherZeitungen über den Wert urd die Bedeatupg dieser Zeitsehrift
Iässt sloh das Organ des Bundes der Industrioilen dahin aus

ass keine andere dor überseeischen Handel treibenden
tionen ein solohes Rästzeug besitze Jede Nummer zerfällt

acht Ausgaben nach obigen Ländern eipgeteilt und er
goheint in vier Welthandelssprachen

10 Ziehung der 5 Klaſſe 211 Köulgt Preuß Lolterie
Ziehung vom 19 November 1904 vormiltags

Nur die Gewinne über 240 Mk ſind den bhelreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

r 20 353454 901 Ohne Gewähr Nachdruck verbolen
20 3 5 50 94 83 297 326618 5 95 2250 313 41 So r i 83 r s

97
2

m

87 308 1000 468 1000 82 670 797 41i58 240 367 81 477 1500208
519 624 870 910 5009 378 440 555 818 912 62 6057 213 597 99
s13 s2 500 976 94 7067 79 523 650 821 8012 172 0ööſ 203 51
8309 417 46 526 73 905 77 90602 302 409 642 1600 757 90 97

o 10077 122 25 60 218 58 63 347 48 460 500 632 57 78 1 I0o8
423 81 600 429 66 526 673 944 12030 97 3000 281 11060 400 62
870 993 13000 62 168 256 130 1060 86 618 807 21 31 915 76 14215
390 571 7814 85 919 42 15180 335 522 32 610 90 16030 261 85 979
655 68 637 856 918 88 17268 I60öſ 311 88 602 18119 380 82 153
ö28 57 721 189053 3000 138 329 456 815

S9000 30 90 459 a 21076 222 5091 781 908 13 17 790 22197
242 1000 57 98 362 471 621 69 798 976 23060 291 356 452 1000ſ 506
700 860 24027 333 538 628 723 948 13000 25165 67 233 438 83 551
86 788 90 93 1000 836 963 26063 106 374 481 647 929 61 27081
119 500 86 226 358 527 630 55 88 95 801 28014 283 500 433 677
843 85 913 29949 277 98 394 428 63 637 95 702 16 13000 53

30120 218 50 97 381 411 12 52 571 602 26 735 85 875 973 31354
400 64 91 554 721 75 978 32015 13 143 61 483 1000 550 786 891 944
33047 433 572 606 500 850 53 86 34119 281 477 582 743 3000
837 1500 43 35138 218 90 105 26 584 626 89 706 827 81 36151 61
68 500 417 1500 95 517 29 672 78 978 37260 322 552 95 500 604
45 702 846 935 38077 126 7 270 80 337 41 5600 418 519 795 831
39515 57 3000 81 603 92 57 98 838 86 916 48

40389 4173 94 745 70 966 41148 300 30 488 510 30 704 82 821
42060 248 313 15 456 605 741 53 76 940 43023 616 45 116000 757 94
11000 96 865 922 44190 618 500 45307 99 469 541 901 63 73 94
46365 413 56 76 569 500 686 47182 232 1000 51 52 11000j 333
99 500 594 709 53 71 87 48027 779 226 463 518 500 96 625 86 80
3000 713 967 49069 500 299 414 44 80 704 1500 928

50245 500 96 454 631 44 720 40 862 1000 51002 72 121 93
308 433 569 1000 627 57 732 821 500 61 940 87 52128 290 15001
93 3814 413 571 700 15 805 929 53031 108 46 210 500 332 505 49 500
669 73 80 300 753 817 929 500 81 54000 325 50 97 416 73 505 731
804 500 25 55218 361 725 51 834 919 49 56005 301 552 83 655
810 53 954 92 57273 333 161 570 721 32 42 55 3000 72 928 58268
371 537 625 753 857 61 59035 74 11000 159 261 69 99 3000 371 79
453 556 89 500 720 3000

S60001 346 560 650 7660 81 908 61072 173 302 72 94 520 28 86 695
1500 764 86 811 928 30 47 62013 29 68 193 456 578 687 1500 92 822
917 63111 320 33 42 449 1000 548 500 916 30 500 64015 116

73 377 1500 502 72 779 I1000j 819 32 1500 65162 27 1500 205 132
655 63 66028 178 95 225 48 90 379 549 77 695 805 957 67910 66 108
333 506 629 500 947 680097 181 216 91 410 79 13000 581 56 630
75 975 liooön 69127 32 85 255 8600f 436 15001 335 1800 671

60

70001 103 217 93 375 507 55 797 888 936 71042 178 209 500
352 423 85 538 55 98 1000 667 96 707 99 817 60 72178 518 79 677
73035 180 500 245 335 463 615 746 55 78 79 74067 170 228 11000 455
66 558 1500 89 13000 678 724 940 75013 33 132 61 215 16007 26
403 571 500 659 727 860 76059 359 655 56 727 36 837 51 80 912
500 20 77155 81 1500 459 512 67 601 64 812 61 78147 249 301

513 61 715 851 924 29 500 48 79174 201 35 324 29 573 703 30001 93
890132 334 96 428 81 83 958 734 81081 236 609 727 843 925

82064 93 111 296 336 517 780 840 83340 63 527 703 1500ſ 16 912 25
26 500 79 84112 58 608 14 15 73 717 817 941 85134 56 70 300 420
504 52 762 76 957 95 86048 1000 263 88 500 384 1000 6o8 44 52
76 757 803 500 18 1000 86 953 95 87048 191 223 69 449 58 701
82 1600 935 85 880090 298 500 352 486 5604 807 16 73 89029 25
144 77 222 78 146 68 586 1000

90607 93 194 285 421 505 941 59 91 91042 113 83 264 462 500
689 726 68 1000 69 1ö00 952 89 500 92133 246 579 500 698
93043 169 356 492 664 739 82 94067 77 140 212 365 99 582 623 906
84 95117 376 484 658 3000 992 96095 1500 350 454 648 847 84
1500 975 500 97102 245 60 661 7235 98234 59 302 569 698 730 807
9 954 99121 66 282 86 308 60 95 407 33 502 606

100045 167 464 75 1000 660 760 935 101450 620 721 44 861
102359 433 694 500 771 99 866 103237 42 1000 357 636 13000
67 73 795 164109 61 75 94 536 809 56 907 14 105195 329 50 447
76 73 607 19 771 908 106615 16 107017 251 33 94 315 508 26 42
i500 652 83 85 941 722 60 833 91 950 108065 132 1000 57 68 76
97 222 505 27 616 731 908 82 109175 247 98 397 456 98 13000 89
580 1000 741 838 906 10 29 63 77

116606 71 111 3500 46 519 82 705 8 855 92 99 111146 235 403
718 848 112300 553 714 30 90 844 96 928 52 113003 131 72 251
682 89 455 512 39 80 686 728 898 75 114221 331 484 700 5 42 956

72 e10 Ziehung der 5 Klaſſe 211 Königl Prenſſ Lotterie
a Ziehung vom 19 November 1803 uachmiltags

H 5lo Gewinne über 240 Mi ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt SOhne Gewähr Jachdruck boten

37 92 149 76 294 436 61 99 566 638 43 91 934 1000 1037 90 94 184
213 18 83 316 498 500 500 816 962 96 2185 243 541 644 729 71 822

3000 925 56 3132 459 86 584 636 716 48 60 3000 4029 219 41 67 468
557 686 726 56 500 71 802 5146 3000 367 824 29 6025 109 12 14 322
3000 40 643 7002 157 90 423 43 1000 501 31 860 8069 220 62 301

77 88 459 78 516 723 866 92 9032 99 500 102 203 95 353 3000 460 821
10007 124 389 483 542 732 98 851 921 11061 82 136 44 1500 47

53 286 360 426 74 742 1000 936 500 47 12112 30 232 63 64 82 88
1000 430 665 738 49 500 898 954 13013 14 22 73 79 281 485 95 99
642 730 83 3000 837 14251 66 646 3000 829 41 151 8 95 220 36
744 59 160144 100 10 500 23 480 708 842 500 916 50 17228 70 500
525 656 718 895 18018 43 124 68 251 315 23 509 53 408 500 568
786 895 19089 136 257 360 1000 524 3000 83 97 750 828 51 912 38

20007 27 197 496 653 701 500 901 21053 360 404 583 636 707 965
500 22034 64 350 417 500 545 757 23017 91 310 447 72 531 34
500 737 52 55 813 900 10 10 24172 224 42 53 97 393 481 599 623 778

846 97 25065 261 421 1000 26 517 978 26280 345 460 61 513 612 51
84 500 703 870 925 27045 94 680 733 84 829 53 28170 81 220 686 748
3000 817 29169 3603 456 564 654 85 856

30107 1000 370 585 621 701 36 818 25 69 500 83 31086 892
127 13000 97 351 77 507 709 500 96 951 59 32072 75 129 248 367 3000
934 33210 21 72 305 481 747 59 74 857 915 34124 500 332 69 1000
411 83 501 7 665 762 35025 30 60 3414 3000 535 41 500 69 500 770
96 896 989 36097 154 336 615 89 768 966 37048 67 111 15 208 496
506 675 726 38022 151 21 25 429 522 31 698 707 1000 37 80 826 956 74
39165 73 75 1000 207 321 481 95 504 3000 409 662

40699 119 500 52 223 58 500 86 88 90 305 3000 84 95 432 92
54 743 85 500 982 41015 59 73 174 285 305 34 483 629 1000 39 62
2028 198 238 54 339 590 673 779 43229 329 475 500 580 615 715 18

825 923 5000 72 44347 54 1000 59 408 45 832 993 45254 595 12
92 684 3000 975 46082 500 377 506 22 705 814 948 47018 57 689
217 31 41 30001 46 1000 811 534 699 718 20 801 997 48079 137 84 85
500 399 558 500 666 704 49007 70 76 92 161 243 11000 348 65 683 960

50108 12 70 279 401 694 888 928 36 3000 51151 209 500 42
500 311 500 85 526 681 741 929 52015 326 63 411 73 513 3000 25

675 779 3000 961 53080 178 92 443 3000 551 84 95 746 961 92
54099 192 282 541 722 59 936 42 76 1000 55005 38 138 208 10 1000
12 70 373 517 43 45 792 873 938 45 99 56052 180 228 413 37 500 590
716 994 57514 42 844 915 58206 1000 741 824 49 1000 58 73 958 82
59122 44 1000 226 1000 402 1000 55 500 59 505 903

60134 6 203 21 3000 445 552 65 83 500 675 3000 979 500
61477 547 600 48 500 757 62137 652 724 827 940 63115 3000 258
335 405 823 969 64054 81 186 380 418 523 901 65016 41 123 389 466
542 896 66021 25 236 391 500 484 500 972 67022 25 126 39 238
50 400 87 686 734 835 901 500 68119 42 245 451 678 737 814 983 94

Mk 1 zu 200 000 Mk 1 zu 150

1155024 155 9 5 60 15000 302 9000 520 60 500 741 116058
i 21 o 103 50 909 03 117002 e s o

6 7 767 500 946 1000 119002 215 37 441 565 660
3

20088 246 76 485 629 928 3000 61 121068 1000 120 462509 597 678 941 122016 81 220 57 465 522 675 123075 1000 159
r 257 64 78 85 88 417 602 42 926 99 124076 120 215 378 52 529

25130 201 304 508 95 831 13 91 94 930 61 1060 76 126170 51 26
473 38 666 795 839 920 127157 64 224 355 410 641 559 942 53 58
43 342 417 706 815 129011 500 135 65 241 372 417 521 785

130143 30 000 242 699 847 909 51 93 131183 277 80 469658 833 132045 139 1000 914 216 500 56 1500 342 474 584 600 60
835 79 500 929 71 98 133049 3000 325 566 708 807 910 51 1000
134168 402 99 666 800 929 135050 64 2i8 1000 30 1 326 410 858
3 4 c 827 5 944 13705 133 231 68 384 4604 86 138364 591 9 00 712 80

2 55 82 558 500 639 74 747 66 911 059 61 267 351 77 431 48 651 1000 76 836 11000 93 r 25
639 713 868 920 143056 200 309 400 802 927 144043 109 243 1000
54 359 444 502 67 674 790 831 81 145011 70 74 347 82 500 476
529 859 85 500 97 940 146062 82 340 3500 483 556 746 967 95
147253 67 366 408 22 44 48 1000 675 847 500 60 62 990 148177
d 476 521 790 986 149151 87 339 81 500 440 500 511

0

150021 56 155 64 82 539 751 76 833 61 74 912 31 46 83 151133
88 295 457 543 500 783 967 152163 222 395 500 38 850 72 957 67
153025 49 53 79 180 358 95 500 503 67 650 79 992 97 154230 59
81 488 580 1000 660 740 91 968 155085 124 36 1000 209 29 334
424 93 554 621 95 725 77 849 907 1000 156076 1000 i62 500 241
426 54 3000 56 838 975 95 157319 22 89 428 725 11000 158000
500 170 85 379 492 669 3000 873 975 159048 378 705 862 1000 927

160165 1000 77 99 265 402 513 680 789 855 915 61 62 161040
70 225 500 530 654 98 803 902 61 500 92 162015 166 1000 269
502 958 69 500 163179 235 42 50 326 45 477 633 800 65 937 164079
500 292 310 64 97 415 622 819 500 165433 86 628 746 834 83 905

53 166064 161 1000 79 87 89 217 34 500 61 351 63 411 49 608 77
815 933 44 167069 97 272 384 501 15 59 689 796 820 81 940 168037

an 489 576 872 500 94 1000 169043 205 22 384 483 756 71

170008 32 81 221 22 368 82 724 171532 1000 91 644 59 930 72
172123 334 566 79 81 742 500 61 868 986 173076 103 222 57 77
83 522 661 174130 500 233 81 347 76 425 54 521 650 77 959 56
175167 81 356 483 614 54 810 61 176335 1000 486 582 177154

3 h0po 499 655 500 94 979 178449 532 500 634 179670 795

180415 71 638 923 181096 301 444 83 500 97 500 560 629 84
816 954 182171 326 412 24 51 88 1000 561 922 183059 73 101 9
282 301 1000 720 40 78 184075 500 249 90 312 22 31 66 1000 420
89 185083 1000 122 270 411 645 878 80 186153 1000 249 364
433 50 501 57 658 3000 872 79 970 187011 20 184 500 262 86
3000 487 188000 15 57 160 534 3000 71 98 660 1000 74 80 500

937 500 189346 78 502 41 72 611 731
190046 153 76 97 441 76 526 45 717 993 191017 143 3000 215

77 336 697 953 192027 220 81 500 316 44 500 504 58 659 743
193068 169 231 334 93 402 19 521 71 91 711 828 194127 66 233 344
555 697 851 195116 53 359 96 457 96 555 613 20 500 196095 110
232 303 10 67 81 424 76 531 670 772 197227 43 47 369 1000 75
406 11 500 636 64 706 51 94 3000 859 65 500 964 198123 500
216 577 628 50 741 500 846 909 3000 199003 45 325 56 508 719 822

200026 28 130 56 83 216 390 773 201092 3000 113 259 68
480 506 72 500 748 925 500 202186 338 488 523 701 7 869 960 88
203053 60 143 48 66 83 290 397 500 400 12 72 519 95 606 500 5B
707 818 98 204389 3000 479 1000 527 897 205047 126 341 1500
561 500 662 828 31 206100 34 200 500 74 312 44 58 531 82 6893
207137 63 3000 530 788 994 203036 320 23 520 500 732 95 959
2039226 57 350 525 31 87 672 709 902 500 19 63 83 86

210195 220 421 22 97 699 710 23 34 864 900 22 211170 312 698
838 929 212306 43 55 83 99 429 10 000 730 63 74 993 213195
286 479 658 99 790 214035 68 126 32 404 1000 507 647 83 95 8937 90
958 215083 206 379 500 82 461 500 744 963 216016 200 47 48 4724
577 641 217024 56 77 293 362 69 455 513 93 801 13 34 36 61 70
218032 158 254 490 660 500 725 500 43 951 219032 34 40 154

1000 58 66 351 89 484 3000 513 66 659 769 861 91 921 37 1000
220056 132 39 240 85 444 5000 97 502 83 677 701 88 221362

558 662 3000 766 3000 989 222143 379 404 565 637 859 914 223064
1000 371 412 500 55 500 508 15 63 74 91 626 986 500

Jm Gewinnrade verblieben 1 Prämie zu 300 000 Mk 1 Gewinn zu 500

1 zu 40000 Mk 4 zu 30 000 T e t nu e u nvodö Mi 814 zu 8000 Mt i108 zu o Mt 1976 500 i e v
107 eg dgnns Jn der Liſte vom 18 Rovemher nachmittags es 107 899 ſah

e

f 118057 93 139 213 55007 712 ö00 61 87 867 500 o60 63 116
174 427 46 608 755 955 500 92 117016 197 287 500 428 584 770
118021 500 80 109 49 51 293 365 71 95 610 29 85 876 977
119073 111 67 69 203 1000 562 651 62 916 18 500 58

120065 108 206 48 538 3000 71 92 678 711 1000 842 48 9
121122 29 55 369 458 713 500 810 59 932 122021 390 411 70 539
825 28 68 123159 224 33 319 45 442 83 619 777 846 928 124073 11
255 500 383 425 647 84 739 927 50 52 125287 316 43 495 500 777
885 956 126103 47 249 360 455 661 814 756 875 907 127097 363 509
1500 735 854 65 128017 35 146 266 454 3000 782 826 30 918 129078
172 54

130077 109 500 269 312 435 39 44 91 523 789 824 76 964 13 1006
3290 564 617 852 53 80 98 929 75 500 132115 3000 245 78 486 94
705 21 74 700 808 133053 180 497 528 46 637 44 835 77 989 134285
322 423 1000 81 522 835 135008 500 56 438 527 82 684 1000 716
18 949 5000 1360109 50 500 170 215 368 93 98 660 790 981 137052
500 202 3000 16 18 39 331 61 405 62 599 602 58 821 138072 96

109 64 251 396 410 26 67 503 731 81 878 139110 11 15 51 364 95 469
ö42 733 92 880 500 92

140042 305 97 510 664 1000 67 3000 901 141058 142 439 43
88 92 96 142072 127 47 252 53 310 48 617 84 739 1500 869 83 143033
625 500 723 47 94 3000 996 144301 407 576 500 80 670 862 85
890 975 1000 145019 500 48 109 26 743 878 146029 41 69 75 182
328 500 470 3000 739 84 1000 900 55 147052 159 99 260 584 500
68 642 57 988 148429 902 149045 47 176 204 411 13 529 987

150057 571 103 324 81 585 638 69 74 500 83 151091 416 2e
36 643 708 10 25 823 25 947 70 152494 624 707 935 48 1000 55
153000 133 509 628 769 975 3000 154008 191 500 583 844 3000
905 15 62 155003 47 100 4 253 327 454 78 704 39 89 800 7 8500 90
962 66 156103 328 500 616 701 9 908 157109 466 76 661 720 28
917 488024 1000 275 419 76 3000 704 1539023 24 578 85 789
877 4160433 71 82 807 913 29 60 161072 81 396 566 500 74 748
47 913 1000 162147 88 418 718 806 1000 74 95 932 68 86
163006 236 335 59 93 519 86 643 164424 630 721 852 65 902 500
165162 239 476 631 759 66 852 166106 4 88 500 383 481 84
549 86 628 856 167018 188 380 98 500 4057 556 83 862 168035
40 50 143 71 569 635 500 885 904 169051 54 84 103 19 401 500 4 19
93 1000 605 26 3000 832

170072 93 214 859 987 171000 15 500 163 208 11 20 500 357
79 172127 1000 59 66 85 205 500 20 78 91 392 98 13000 450
1000 79 557 633 84 846 53 920 26 39 173296 352 478 8614 976 174428

527 1500 51 620 717 10 41 48 829 175033 310 63 105 3000 21 94 626
31 719 500 960 176023 500 118 227 522 177076 165 241 63 382
602 776 95 178015 152 259 3000 376 86 1000 91 565 652 707 910 465
179072 90 169 220 50 55 310 584 500 601 26 762 89 800 954

180141 309 484 519 56 884 93 924 1000 31 181377 408 13 23
627 182023 500 91 145 53 203 59 463 525 74 787 98 183043 147
53 79 231 409 501 641 1000 731 1000 941 3000 184347 412 88 697
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Reiche Auswahl erster Fabrikate bei billigst

Möhelstoffe Portieren Tisch u Diwandecken
Stepp DeckenZuggardinen Woll Decken

e

Poppiche Vardinen

geſtellten Preisen

Venstermäntel Vriese Rässenn

e
9r kentaligche Teppiche

grossen und len Formaten

Interessante Auswahl Billige Preise
m

Zruno Freytag
Halle a S

Leipziger Str 100 part J u II Etage

C vind dieälfesfen a
I indeuhchland J ſſſ

I manverlange

fataſon e
S Seb d ſenie er g 6 mann S

Pianose

Ia
le

stets am Lager

Grösstes Lager der Provinz
Zehnjährige Garantie

Hur anerkannt geäiegenes Fabrikat
su müässigen Preisen

Gebrauchte Instrumente unter voller Garantie

Rich Ritter M ur Ilallea S

Sehr billiges Angebot
Cirea 1000 Meter moderne Herren Stoffe in nur vesten halt
baren Qualitäten verkaufe wegen vorgerückter Saison biszur Hälfte des früheren Preises teils darunter Für An

fertigung nach Mass ebenfalls grosse Preisermässigung
F J Schultgz Tuchhanälung

Leipzigerstrasse 103

aBiliigste R
m

ca 77 pis I Pfemige pro pieräebratt ung Stunde

Motorenfabrik Oberursel i furt a M
General Vertreter für ThüringenIngenieur Carl Schwarz Erfurt Arnstädterstrasse No 25

Consolidirte Iallesche Plännergchaft
lieſert als vorzügliches Heizmaterial für den Saunsbedarf

ihre anerkannt heizkräftigſten

W Pohlenpressgteine
an MK 14 pro Tansendt frei Gelgß

Koblen Expedition Mansfelderſtr 21 Fernruf 63

Soeben wird ausgegeben das
14 Tanfend von

Jnlins Wolff
Zweifel der Liebe

Roman aus der Gegenwart

454 S 80 Geh 5M geb 6 M

G Groteſcher Verlag
Berlin SW 11

r m per
F

un Age W gov
Neid Avede r

7 25 in gedt P zen gwe go
u oFi ea nWän a et h e

Ang ölfe h
eT

u G n gW IAlg e hn J a W5

m

0 e 4I Rabatt I
Aner kann grosse Auswahl nud

iliigste PreiſeAlvin HentZe
24 Schmeerſtraße 24

M E Mitlacher
Gr Steinſtr 3

Spezial Tapiſſerie Geſchäft
Großartigſte Auswahl

M E Mitlacher
Tapiſſerie Gr Steinſtr 3

Gest Ilerremvesten u Schlipse

Halliſche größte und billigſte
Strumpf Strickerei
Durch vorteilhafte Einkänfein Wollebe
kommen Sie nirgends Strümpfe ſo gut
u billig hen oder augelrickt Auch neue
Strümpfeu Socken bekommen Sie durch
diefe leg enheit zu außergewöhnl bill
Preiſen Nicht mit Fabrikſtrümpfen zu
vergleichen Herm rfrüh Winteratein Nicolgiſtr 6 I

Paul Danneberg
l Ulrichstr 18 a

Div Zimmer inrichtungen
einzelneà Möbel Stolfe u Cardinen

die als Muster gedient hnben gebe
teils zu und unter KinkKaufs
preisen ab

v Briäeſmarken m1000 ca 180 Sorten 50 Pf
Rica 12 Pfg 4 Transvaal 17 Pfg
Satz i gratis Porto extra

Zechmeyer Nürnberg
Waſchgefäße

dauerh bill Zauder Gr Klausſtr 12

Wascht mit
Schwan Seifenpulver

Mitglied des Nabattivar vereins

I öſrn I on
w S nwollen Garant reinen Blüten
hapia hervorragend ſchöue Qual

b bei A RBreit i ireiteſtr 1 u Maru Booch et Thurm 12
W

6 Coſta

Der gerichtliche Ausverkauf

PRwag wchnnnſt in nen 5 n

Venig in SachsenAusschaltbarer Vchnellgtrom Überhötzer

Patent Szamatolski
Alleiniges Ausführungsrecht für äns Königreich und die Prov Sachsen

hierfür

S

S S
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versand ab Fabrik
betriebsfertig montirt

Transmissionen
Reibungskupplungen Zahnkupplungen
Seiltriebe aller Art Schwungräder ete
Rotationsbämpen u Kapselpumpen

von Zignarren Zigaretten u Tabaken
ſowie eine Partie Zigarren Rester findet nur noch wenige Tage
Gr Ulrichſtr 11 vormittags von 91 und nachmittags von 7 Uör
ſtatt Hugo Schmädt Konkursverwalter

Erfurter Blumenkohl
Durch die günſtige Witterung iſt es mir möglich Dienstag noch ein

mal einen ganzen Waggon Blumenkohl ſchöne Ware ſchon von 10 Pfa
an zu verkaufen Darum bennte ein jeder die günſtige Gelegenheit
noch einmal

III
am Markt gegenüber von der Virmn Richard DIze

r cc

Meine Frau
und Kinder

wichsen ihre Schuhe nur noeh mit
Galop Crème iIIo

Vertretung und Lager bei Alfred GregerHUalie Jacobstrasse 3 Fornsprecher Nr 2455

J in Paketen mit von a r Zuntz sel Wwe
Nur Kal e Hof Bonn Berlin HamburgCar obere ſind hellgt

1,00 1,20 40 1,50 1,60 4,00 1,v0 00 per l/2 Kilo
Käuklich in allen beſſeren Geſchäften der Lebensmittelbranche
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